
 
 
 
 
Pressemitteilung  
EBG-Schüler fahren mit Margarethe Strathoff in der Limo 

_______________________________________________________________________________________________ 
Im Rahmen eines besonderen Beteiligungsprojektes hatten Kinder und Jugendliche die Möglichkeit, 
ihre Wünsche, Ideen und Fragen direkt einzubringen. Die Fahrt fand in einer auffälligen rosa 
Stretchlimousine durch Unna statt und bot den Schülerinnen und Schülern eine außergewöhnliche 
Atmosphäre für den gemeinsamen Austausch. Mit an Bord waren Schülerinnen und Schüler des Ernst-
Barlach-Gymnasium sowie Margarethe Strathoff von der WfU-Fraktion, die den Jugendlichen während 
der gesamten Fahrt für Fragen und Gespräche zur Verfügung stand. Teilgenommen haben vier 
Mädchen und ein Junge aus dem 7. Schuljahr des Ernst-Barlach-Gymnasiums. Die Jugendlichen waren 
hervorragend vorbereitet und brachten gezielte Fragen und konkrete Verbesserungsvorschläge mit.Im 
Mittelpunkt stand die Frage, welche bezahlbaren Freizeitmöglichkeiten und Angebote es für 
Jugendliche in Unna gibt. Die Schülerinnen und Schüler äußerten unter anderem den Wunsch nach 
einer Mountainbike-Strecke und fragten, warum es neben dem bestehenden Skaterpark kaum weitere 
Angebote dieser Art gebe. Als möglicher Standort wurde beispielsweise der Bornekamp 
genannt.Margarethe Strathoff musste diese Frage allerdings weitgehend mit „Nein“ beantworten. Von 
Seiten der Stadt gebe es derzeit kaum eigene Freizeitangebote speziell für Jugendliche. Viele 
Freizeitmöglichkeiten würden überwiegend durch Vereine organisiert, die in der Regel eine 
Mitgliedschaft voraussetzen. Gerade deshalb machten die Jugendlichen deutlich, dass sie sich mehr 
frei zugängliche und bezahlbare Angebote für Kinder und Jugendliche in Unna wünschen. Auch Themen 
rund um den öffentlichen Nahverkehr spielten eine wichtige Rolle. Diskutiert wurden bessere 
Schulbus-Anschlüsse der Verkehrsgesellschaft Kreis Unna, damit lange Wartezeiten vermieden oder 
sinnvoll überbrückt werden können. Darüber hinaus sprachen die Jugendlichen über die Gestaltung 
von Bushaltestellen und Wartehäuschen. Gewünscht wurden mehr Sitzmöglichkeiten sowie ein 
besserer Schutz vor Regen und Kälte – insbesondere in den Wintermonaten. Weitere Wünsche betrafen 
sogenannte „Paddelflächen“ sowie mehr gastronomische Angebote für Kinder und Jugendliche in der 
Innenstadt. Margarethe Strathoff zeigte sich beeindruckt vom Engagement der Jugendlichen: „Die 
Schülerinnen und Schüler waren sehr gut vorbereitet und haben ihre Themen klar und konkret 
angesprochen. “Insgesamt wurden vier Fahrten durchgeführt beziehungsweise geplant. Dabei wurde 
jeweils einer teilnehmenden Gruppe eine Fraktion aus dem Rat der Stadt Unna zugewiesen, damit die 
Kinder und Jugendlichen ihre Anliegen direkt mit politischen Vertreterinnen und Vertretern besprechen 
konnten. An den Fahrten haben beziehungsweise nehmen folgende Schulen und Gruppen teil:  
 
-Grundschule am Friedrichsborn 
-Grundschule Am Hertinger Tor 
-Ernst-Barlach-Gymnasium 
-Café Chili – Zweite Chance 
-sowie eine Gruppe von Kindern, die sich einzeln gemeldet haben. 
 
Vor den Fahrten wurden die Schulen und Gruppen in Workshops von einer externen Trainerin begleitet. 
Dort entwickelten die Schülerinnen und Schüler ihre Fragen und Themen eigenständig und individuell. 
Ziel des Projektes ist es, jungen Menschen eine direkte Stimme zu geben und ihre Ideen aktiv in die 
Entwicklung der Stadt Unna einzubringen. 
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